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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den§§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 [18.11 .2013] 

Gültig bis: 23.06.2025 

Registriernummer • 
(oder: "Reglstrtemumrner wurde beantragt am .. .") 0 

Gebäude ' 

Gebäudetvo '"- -· "- - freistehendes Einfamilienhaus 

Adresse Lambrechtsdamm, 39646 Oebisfelde 

Gebäudeteil ganzes Gebäude 

Bauiahr Gebäude 3 2015 
Gebluclefoto 

Bauiahr Wärmeerzeuaer 3
•
4 2015 (frelwilllg) 

AnzahlWohnunaen 1 

Gebäudenutzfläche(~) 264 m2 1 D nach§ 19 EnEV aus der Wohnflllche ermittelt 

Wesentliche Energieträger für Erdgas H 
Heizuna und Warmwasser 3 

1 

Erneuerbare Eneraien Art: - 1 Verwendung: -
Art der Lüftung/Kühlung r;zJ Fensterlüftung Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung Anlagezur 

Sehachtlüftung Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung 

Anlass der Aus-Stellung des r;zJ Neubau Modernisierung Sonstiges (freiwillig) 

Energieausweises VermietungNerkauf (Änderung/Erweiterung) 
--

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als 
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen 
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch 
sind freiwillig. 

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt ~G (Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch D Eigentümer lll Aussteller 
Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

H_mweise zur Verwendung des Energieau_1weises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen 
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 

Aussteller 
Haacke Haus GmbH+Co. KG 
Dlpl.-lng.(TU) Thomas Hoffmann 
Senator-Haacke-Straße 1 
14542 Werder (Havel) 

JiP.ill" 
HAAkK!.:J-1~_\J~_GIJlbH + Co.KG 

Ausstellungsdatum vlöfn'Bmlßf.l~~Um1n 
24.06.2015 

~nator-Haack1~r t e 1 -~!t2 e!r~Havel) 
1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls an ewendeten Änderungsverordnung zur El'IEV~ 11 ) 
Registriernummer(§ 17 Absatz 4 Satz 1 und 5 EnEV)~st das Dat_um der Antragst,nung elnzutragenT~e~e1,1ii~ 1:I~ 1~ d 
nachträglich einzusetzen. Mehrfachangaben möghch bei Wärmene~aaolar-.VdestN @haac e- a s. • 



• 

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 ltm~ 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 
Registriernummer • ST-201 S-000544207 
(oder. "Registriernummer wurde beantragt am ... ; 

Energiebedarf ---~--~~------
,.__ ___ 1_..41 kg/(m2·a) C02-Emissionen 3 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
kWh/(m•·a) 

C I D E ..,_E.......,.., 
100 125 150 175 

______ ....., 

Ciiii] kWh/(m•·a) t Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 

Anforderungen aemlll EnEV 4 

Primärenergiebedarf 

Ist-Wert J ~ l kWh/(m2·a) Anforderungswert 

Energetische Qualität der Gebäudehülle Hr~ 
Ist-Wert I aj~ W/(m'·K) Anforderungswert 

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau} 

i!!,a~;~ kWh/(m2 ·a) 

W/(m2·K) 

lll eingehalten 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] _ 

FOr Energlebedarfsbtr,chnungen verw,ndetes Vtrfahren 

llJ Verfahren nach DIN V 410~ und DIN V 4701-10 

Verfahren nach DIN V 18599 

Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

Vereinfachungen nach§ 9 Absatz 2 EnEV 

55,6 kWh/(rn2-a) 

rver~leichswerte Endenergie 
Nutzung em-,1,arer Energien zur Deckung des Winne- und 
Klltebedarfs auf Grund des Emeuerbare-Energlen-
Wlrmegnelzes (EEWlnneG) 

f...;~ w::~% 
i4tJ [ C I D I E I F 

0 28 80 71 100 128 180 1711 200 2211 >2IO 

0 Art: r. ty Deckungsanteil: (i~ -:.] % 

::; ~ % 

Ersatzmaßnahmen 6 
Die Anforderungen des EEWlnneG -rden durch die 
Ersatzmaßnahme nach § 7 Abaatz 1 Nummer 2 EEWlnneG 
er10IIL 

Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärrneG verschärften 
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. 

121 Die In Vefblndung mit § 8 EEWArrneG um C'j::3 % 
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten. 

Verschllrfler Anforderungswert 
Primarenergiebedarf: C!!~ J kWh/(m'·a) 

Verschllrfler Anforderungswert 
fOr die -rgetlsche Qualität der [ ]37' 
GebludehOlle Hr': 

W/(m'·K) 

7 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs 
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen 
führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen ertauben 
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (~). die im 
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweisei 3 freiwillige 
tvigabe 'nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des§ 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV nur bei Neubau 
6 nur bei Neubau Im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus 
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 [1:s:;i[.~01f] 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 

Energieverbrauch 

L A+ 1 A I B C D 
0 25 50 75 100 125 

\: ,:: 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Registriernummer• ST-2015-000544207 
(oder: "Registriernummer wurde beantragt am .. :) 

E 
150 

E 
175 200 

kWh/(m2 ·a) 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 
..:,~ 

Zeitraum Primär- Energieverbrauch Anteil Anteil Heizung Klima-
Energieträger 3 energie- [kWh) Wannwasser [kWh) faktor 

von bis faklor [kWh) 

Vergleichswerte Endenergie 

l'.E:l~ J BICI D IEI J 
O 28 80 71 100 128 180 171 200 221 >280 

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf 
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser 
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird. ~ :: 

4 

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier 
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch 
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten 
ist. 

Erläuterungen zum Verfahren 
Das Verfahren zur EnniWung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte 
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. 
Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden 
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab. 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises . 2 siehe Fußnote 2 auf Seil~ 1 des Energieausweises 
3 

gegebenenfalls 
auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale m kWh 4 EFH: Emfamihenhaus, MFH: Mehrfamilienhaus 



E NE R GI EA U SWE IS für Wohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 i!.BJ:-t;;®lO 

Erläuterungen 

Angabe Gebludetell - Seite 1 

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen 
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des 
Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf den 
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu 
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV) . Dies wird Im 
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht. 

Erneuerbare Energien - Seite 1 

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare 
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum 
EEWärmeG) dazu weitere Angaben. 

Energiebedarf - Seite 2 

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und 
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch 
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen (z.B . standardisierte Klimadaten, 
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere 
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität 
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage 
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen 
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den 
tatsächlichen Energieverbrauch. 

Primlrenerglebedarf - Seite 2 

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. 
Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette" 
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung , Umwandlung) der jeweils 
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare 
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und 
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die 
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem 
Energiebedarf verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes freiwillig 
angegeben werden. 

Energetische Qualltlt der Gebäudehülle - Seite 2 

Angegeben ist der spezifische, auf die wärme0bertragende 
Umfassungsfläche bezogene Transml~si~nswärmev~rlust 
(Formelzeichen in der EnEV: HT'). Er beschreibt die durchschnittliche 
energetische Qualität aller wärme0bertragenden Umfassungsflächen 
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner We_rt 
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die 
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor 
Überhitzung) eines Gebäudes. 

Endenergiebedarf - Seite 2 

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, 
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und 
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und 
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die 
Energieeffizienz eines Gebäudes und se_iner Anlagentechnik. Der 
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der 
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung 
der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte 
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendi~e LO~ung 
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

Angaben zum EEWlrmeG - Seite 2 

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang 
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs 
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der 
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der 
Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird 
ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder 
vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt 
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als 
Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme 
und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften 
Anforderungswerte der EnEV. 

Endenergieverbrauch - Seite 3 

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der 
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der 
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten 
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten 
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird 
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von 
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So 
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten 
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der 
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des 
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert 
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu 
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können 
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie 
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen 
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen. 
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag 
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im 
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel 
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch 
Ober eine Pauschale berücksichtigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von 
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die 
genannten Pauschalen In die Erfassung eingegangen sind, ist der 
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen. 

Prlmärenergleverbrauch - Seite 3 

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten 
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er 
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils 
eingesetzten Energieträger berücksichtigen. 

Pflichtangaben für lmmoblllenanzelgen - Seite 2 und 3 

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in§ 16a 
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen 
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3. 

Vergleichswerte - Seite 2 und 3 
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modell_haft ermittelte 
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte 
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es 
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die 
einzelnen Vergleichskategorien liegen. 



Erklärung zur Einhaltung des 
Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG) 

für das Wohngebäude 
,·--

Straße Lambrechtsdamm Wohneinheiten 1 

1 Ort 39646 Oebisfelde Gebäudenutzfläche (A,.) 263.6 m2 -
Die Einhaltung1

> des EEWärmeG wird erfüllt durch: 
Anteil EEWänneG 
des Anteil 

Bedarfs In% 
In% 

621 Anforderungswerte für die Prlmärenergle und dem Transmlsslonswärmeverlust werden Je-
weils um mindestens 8 .3-. % unterschritten (Q", um i2~.8°o/o H\ um [3(2] %) ~24.81 565:~ 
Q",. Ist= 6_4.2 kWh/m2 EnEV= 1 85,J_ kWh/m2 EnEV-._8.3 %= i _ 7Ji.J' kWh/m2 

0 H', Ist= TQ„27 5' W/m2K EnEV= O.4QO) W/m2K EnEV-[ 8.3 o/o= [ 0 .. °J.ßJ, W/m2K. 

621 Einsatz einer solarthermischen Anlage "SolarKeymark" mit 4 .Z m2
, nach EEWärmeG 

mindestens r-1 O.5 m2 ( 0 .04-m2 Solarfläche pro m2 Nutzfläche), oder 

D Einsatz einer Solaranlage die mindestens 15% des Wärme./Kälteenerglebedarfs deckt. 
Der Solarkollektor muss „SolarKeymark" zertifiziert sein. 

D Einsatz einer Wärmepumpe die mindestens 50% des Wärme./Kälteenergiebedarfs deckt und 
der Anforderung bezüglich der Jahresarbeitszahl dem Absatz III des Anhangs des EEWärmeG 
entspricht. Das Wärmepumpensystem muss mit einem Wärmestromzähler ausgestattet 
sein (Außnahme Wasser/Wasser und Erdreich/Wasser WP mit Heizungsvorlauftemperatur <35°C). 

D Nah- und Fernwärmenetz aus erneuerbaren Energien (wesentlicher Anteil). 

D Einsatz einer KWK, die mindestens 50% des Wärme./Kälteenerglebedarfs deckt. 

8 Einsatz von Abwärme, die mindestens 50% des Wärme./Kälteenerglebedarfs deckt. 

D Einsatz von Blomassekessel, der mindestens 50% des Wlrme./Kälteenerglebedarfs deckt 
und ein besonders effizienten Kesselwirkungsgrad besitzt (86% bzw. 88%), oder Deckungs-
grad 100% bei einfachen Kesseln. 

D Einsatz von Biogas In einer KWK Anlage, die mindestens 30% des Wärme./Kilteenergle-
bedarfs deckt. 

D Einsatz von Bioöl In einem Brennwertkessel, der mindestens 50% des Wärme./Kälte-
energlebedarfs deckt. 

EEWlrmeG Summen In %. 

Aussteller 

io~.8 

_,.BWJKE· 
. 

HAACKEr~ 
24·O6-~Jt~ 1 la~~:~ ~t;!ae 1 14542 ~~der (Havel) 

Datum Tel. (0 33 27) 4.Jilfeeolfillxj48 8a~llt8:68 00 
www.haacke-haus.de • info@haacke-haus.de 

11 zur Einhaltung des EEWArmeG 2008/2011 Ist mindestens ein Punkt der Liste zu erfüllen, bzw. die Summe muss mindestens 100% betragen 

Dipl.-lng.(TU) Thomas Hoffmann 
Haacke Haus GmbH+Co. KG 
Senator-Haacke-Straße 1 
14542 Werder (Havel) 
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